
MAZ 

Große Resonanz bei Stadtforum 
OB Spies informiert über aktuelle Haushaltslage- 200 Gäste folgen Einladung 

scheiden kann. Die laufenden 
Aufwendungen der Stadt werden 
seitdem auf veruaglich verein­
barte Verpflichtungen sowie auf 
zwingend erforderliche Ausga­
ben beschränkt. Derzeit nimmt 
der Magistrat darüber hinaus die 
Sparvorschläge der städtischen 
Fachdienste für die laufenden 
Ausgaben sowie für Veränderun­

Die richt ige Aufstellung 
entscheidet Auch bei 
der Geldanlage. 
Nuuen Sie jetzt die Zeit tar ein persönliches Beratungs­
gespr.kh in Ihrer Sparkasse, um Ihre Vermögensanlage 
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Neue Perspektiven for mein Geld. 

gen bei den Einnahmen unter die ;:;:::fö-- - <. 
Lupe. 
Bereit gestoppt wurden für 2016 
alle Investitionen, die noch ver­
schiebbar sind. Der Magistrat ist 
damit einem Vorschlag der 
hauptamtlichen Dezernenten ge­
folgt. Endgültig entschciden wird 
die Stadtverordnetenversamm­
lung. ~Wir haben hier erheblich 
abgespeckt und das Ergebnis des 
Investitionshaushaltes um rund 
20 Millionen Euro verbessen"', 
informierte Spies. Oie Stadt in­

Oberbürge rmalster Dr. Tho mas Sp les lnfonnlert beim Ma rburge r S tadtforum über d ie aktue l- vestiert somit 2016 noch rund 35 

le Haushaltslage. Foto; S tadt Marburg/Sabine Preisler Millionen Euro. 

MARBURG (n!d) - Das Mar­
burger Stad tforum zur a ktu­
ellen Haus haltsslb.Jatlo n Ist 
auf große Resonanz g esto­
ßen ... Wir haben ein e rnstes 
Problem'', Informierte Ober­
bürgermeister Dr. Tho mas 
Sples rund 200 Bürge rinne n 
und Bürger, die seine r Einla­
d ung ln den Stadtverordne­
tens itzungssaal folgte n. 
,.Aber wir haben e in Prob­
lem, das für e ine Stadt wie 
Marburg a uch lösbar Ist:' Das 
setzt Veränderungen vo ra us . 

wir nicht in der Kasse haben· , 
führte der Oberbürgermeister die 
Situation vor Augen . Darin steckt 
die unerwartete Gewerbesteuer­
rückz.:lhlung. Außerdem kann 
die Ertragsentwicklung einem 
stetigen Anstieg der Aufwendun­
gen seit 2014 nicht folgen (Defizit 
der Zahlungsmittel nach bisheri­
gem Haushaltsplan; minus 17 
Millionen) . Dazu kommen Aus· 

gaben für die Tilgung von Kredi­
ten in Höhe von 15 Millionen 
Euro im Jahr 2016. Der Kassen­
stand zum Jahreswechsellag bei 
13 Millionen Euro. 

Nur wenige Ausnahmen von 
noch nicht begonnenen Maßnah· 
men wurden auf dieser Grundla­
ge gemacht. So wird zum Bei­
spiel die Weidenhäuser Brücke 
saniert, Denn das BauwE!rk ist so 
stark angegriffen, dass sonst eine 
Sperrung für Busse zu befürch­
ten wäre, Ähnlich verhält es sich 
mit der Marburger Straße in Cap­
peL Weiter soll mit dem Bau der 

Kita am Teich begonnen werden, 
allerdings kostengünstiger. Zu· 
dem ist eine Sanierung des Sport­
platzes a m Köppe! als Ausgleich 
für eine durch di e Erstaufnahme­
einrichtung in Cappel entfallene 

.. Wenn wir die Finanzen nicht 
selbst in den Griff bekommen, 
wird es der Regierungspräsidem 
in Gießen tun"' , so Spies. Und 
dann würden auch Leistungen 
gekürzt, welche die hohe Le­
bensqualität mit ihrer Infrastruk· 
tur in Marburg ausmachten. 
,. Wir wollen somit nicht warten, 
bis das Regierungspräsidium cin· 
greift", erklätte der Oberbürger· 
meister. 

Oberbürgermt~ter. ,.Aber wir 
müssen den Haushalt so nach­
haltig führen, dass wir unsere 
Aufgaben für die Marburgerin· 
nen und Marburger dauerhaft er­
ledigen können und dürfen nicht 
weiter in ein Defizit hineinlau· 
fen'", benannte Spies klar das 
Ziel. Marburg sei eine wohlha­
bende Stadt, müsse aber auf die 
Brem se treten, um auch die Zu· 

kunft selbst zu gestalten. "Der 
Prozess ist nicht zu Ende, wenn 
der 2. Nachtragshaushalt für 
2016 eingebracht ist Für das lau· 
fende Jahr können wir nur begin· 
nen. Für 201 7 wird es um sub­
stanziellere Veränderungen ge­
hen, um unsere Handlungsfähig· 
keit z u bewahren", so Marburgs 
Stadtoberhaupt 

Weiter steigen auf der Seite der 
Aufwendu ngen die Abschreibun· 
gen für die Stadt Marburg durch 
in den vergangeneo Jahren ge­
schaffene Vermögenswerte. Die­
se Projekte waren und sind gut 
für die Stadt, so Spies, wurden 
aber auf der Grundlage einer da­
mals positiven Finanzentwick­
lung geplant. Zw Erklärung: 

Fläche vorgesehen, wenn das zu. ;===== =========================; 
ständige Land Hessen zahlt. 
Dass auch bei den Schulen Inves­
titionen wie die Fassadenerneue­
rung der Elisabethschule ver­
schoben werden mussten, ver· 
deuUiche gerade wie schwierig 
die Finanzsituation ist und das 
eben wirklich alle Bereiche 2016 
kurzfristig ihren Thil zur Abhilfe 
beitragen, Silgte Spies. Umso 
wichtiger sei es, dass die Stadt 
Marburg den Schulen ab 2017 
mit ihrem BildungsBauPro-

Im Jahr 2015 hatte die Stadt 
außer der Reihe eine Steuemach· 
za.blung von rund 45 Millionen 
Euro erhalten. Damit konnte 

2015 eine vorgesehene Kreditauf­
nahme unterbleiben. AIJerdings 
darf die Stadt davon auch regulär 
nur die Hälfte der 45 Millionen 
behalten: Denn 2016 fehlen in 
Folge rund 20 Millionen durch 
geringere Zuweisungen (Kür· 
zung der Landesmittei/Schlüs· 
selzuweisungen} und es kommt 
z u höheren Abgaben, zum Bei· 
spiel an den Landkreis. 
Durch eine hohe Gewerbesteuer­
rückforderung fehlen der Uni ver· 
sitätsstadt 2016 aber nun un· 
erwartet weite-re rund 23 Millio­
nen Euro Einnahmen, die zuvor 
eingeplant waren . Zudem hat 
sich ein strukturelles Defizit ent· 
wicke lt, weil die Aufwendungen 
die Erträge übersteigen. 

Oie Stadt müsse keineswegs wie 
ein Unternehmen gewinnorien· 
tiert arbeiten, erläuterte der 

,.Kurzfristig kann nur im Bereich 
dt->r Investitionen nennenswert 
eingespart werden, mittelfristig 
muss der Ergebnishaushalt aus· 
geglichen sein", machte der 
Oberbürgermeister deutlich, 
.. Wir werden dabei genau und 
überall hinschauen und mit radi­
kaler Behutsamkeit die Folgen 
abwägen", sicherte Spies zu. So 
lauteten notwendige Fragen bci 
der Überprüfung etwa, "was pas· 
siert , wenn man welchen Stan· 
dard senkt und welche Konse­
quenzen sind in Kauf zu neh· 
men?", ,.kann eine Aufgabenstel· 
lung auch anders oder efflZienter 
erbracht werdenr, .,.wieviel 
kann eingespart werden und was 
bringt dasr.. und .. wieviel be­
sch eidenere Lösungen sind mög­
lich, ohne Folgekosten anzuhe­
ben?". ,.Klar ist aber, wir könne n 
nur das ausgeben, was wir auch 
einnehmen und ein bissche n 
sparen hilft da nicht", so der 
Oberbürgermeister. 
Er präsentierte beim Stadtforum 
die aktuelle Entwicklung. So 
würde ohne Eingriffe in den 
Haushalt der Kreditbedarf der 

Stadt in diesem Jahr auf 87 Mil· 
lionen Euro steigen. ,. Es geht also 
hier um 87 Milllonen Euro, die 

Wenn die Stadt eine Million Euro 
investiert, muss sie dü~se danach 
pro Jahr mit im Schnitt rund 
30.000 Euro auf einen Zeitraum 
von circa 33 Jahren als Wertver­
lust und damit als Aufwendung 

veranschlagen. 
Zugleich muss die Stadt 2016 die 
Mindereinnahmen bei den Lan­
deszuweisungen sowie eine um 
drei Millionen höhere Kreisumla· 
ge verkraften. Nach den Zahlen 
des bisherigen Haushalts plus 
Nachmeldungen wären außer· 
dem Investitionen von 55 Millio­
nen Euro für 2016 vorgesehen ge­
wesen, Damit wfuden sich die 
Gesamtschulde n im VergJeich 
zum Vorjahr ve rdoppeln und lä· 
gen dann bei 173 Millionen Euro. 
.. Das ist natürlich kein Zustand~, 

sagte Spies beim Stadtforum im 
Stadtverordnetensitztmgssaal. 
Der Oberbürgermeister hat des­
halb mit dem Magistrat im März 
eine Haushaltssperre verhängt, 

damit d ie Stadtverordnetenver­
sammlung über Schwerpunkte 
für Einsparungen 2016 noch ent-

gramm BiBaP für fünf Jahre eine 
verlässliche und verbindliche 

Grundlage bietet, so Marburgs 
Oberbürgermeister. Gemeinsam 
mit den Schulgemeinden werden 
im Rahmen von BiBaP Investitio­
nen in Gesamthöhe von 30 Mil­
lionen verteilt auf fünf Jahre fest 
vereinbart, betonte Spies. ,.Ich 
denke man kann auf manches 
besser warten, wenn man weiß, 
dass es dann auch sicher 
kommt". sagte er. 
Insgesamt ist es für den städti­
schen Haushalt erklärtes Ziel des 
Oberbürgermeisters, ab 2018 das 

•• 
NEUEROFFNUNG 
Oberstadt 
Outlet 
Hirschberg 18 · 35037 Marburg 

Öffnungszeiten: 

Donnerstag 12-18 Uhr 
Freitag 12- 18 Uhr 
Samstag 12- 18 Uhr 

BESTE WARE - BESTE PREISE 

...... ® +VIVE MAIHAt ~ 
"'5" ~ F T'c' 
octdas 

IOGNEII 

~A MaxMara 
GLOSEil 411- -v e lvet AVOCA • e T t.Jnkf . 

:~~o~~~=:n E:u!j:: ~========::::;-r=====--====:;::::==--,;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;i 
grenzen. Spies wird seinen Vor· 
schlag für den Nachtragshaus­
halt am l S. Juli der Stadtverord­
netenversammlung vorlegen. 

Dann beraten die Parlamentarier 
und werden voraussichtlich am 
16. September entscheiden. 
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Gezielt gegen Bauchfett -
zwei Kleidergrößen weniger 
MARBU RG (td)- Wer eine Diät 
macht , kennt das Problem: Oie 
Waage zeigt zwar weniger an, 
de r Bauchumfang bleibt aber 
unverändert. Dabei sollen doch 
gerade die Fettpölsterchen an 

Bauch und Hüfte verschwinden. 
Ein neuer pflanzlicher Wirk· 
stoff-Komplex geht nun gez ielt 
gegen die Problemzonen vor. 

,. Ein bestimmtes körpereigenes 
Enzym ist unter anderem 
Schuld daran, dass sich das 
Bauchfett besonders hartnäckig 

.,Fatbumer von Alalroyal gibt es als Kapseln und als Diät- auf den Hüfte n hält. Dieses En­
Orink", erklä rt Reformfachfrau Martlna Wlesaner. "Oie Kap- zym tritt im Bauchbereich auf 
sein entha lte n hochkonzentrierte sekundäre Pfta n ze nstoffe. und verlangsamt den körper· 
Der Olät· Drink Is t vollwertig, wohls chmeckend m it pflanz ll- eigenen Fena bbau. Mit einem 
ehern Eiweiß a us Soja, Omega 3 Fettsäu ren und kom plexen Extrakt aus Guarana und hoch· 
Kohlehydraten aus Hafervollkom~' Foto: red konzentrierten sekundären 

Pflanzenstoffe n ist es jetzt ge· 
Iungen, das beim Abnehmen 
hinderliche Enzym zu hemmen. 
,.Figura Fatbumer von Alsiroyal 
ist ein diäte tisches Lebensmitte l 
zur Behandlung von Überge­

wicht mit vermehrtem Bauch· 
fett. Die Fatbumer·Kapseln kön­
nen helfen, das Fett dort anzu· 
gehen, wo es nicht nur als be­
sonders hannäckig, sondern 
auch als ungesund gilt, am 
Bauch und an den Hüften", er· 
klärt Reformfac hfrau Martina 
Wiessne r vom Reformhaus in 
Marburg. Der pflanzliche Wirk· 
stoff-Komplex besitzt daher die 
Eige nschaft, de n körpereigenen 
Fettabbau gezielt an den Prah­
lernzonen z u besc hl eunigen. 

Der bei einer Reduktions-Diät 
so gefürchtete Jo-Jo-Effekt ist 
dabei nicht z u erwarten . Wäh· 
rend das durch Hungern verlo­
rene Gewicht meistens ein Re-­
sultat aus weniger Wasser und 
Muskelmasse im Körper ist, 
konzentriert sich d er neue An­
satz allein auf die Reduzierun g 
des Körperfetts. ,.Mit Extrakten 
a us Zitrusfrüchten wie Blut­
orange, Grapefruit, Orange und 
Guarana, sowie einer Kapsel­
hülle a us Cellulose sind die 
Kapseln zu 100 Prozent pflanzli­
chen Ursprungs, somit auch für 
Vegetarierinnen und Veganer 
geeignet", sagt Martina Wiess­
ner vom Reformhaus Wiessner 
in Marburg. 
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